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KMU-Story physio-therapie-zentrum.ch 

Physiotherapie mit viel Herzblut
Seit 2026 führt Physiotherapeutin Henriette Erler neben ihrem Standort in Wald auch eine Praxis in Bauma.  
Aus der Übernahme einer bestehenden Praxis entstand ein modernes Therapiezentrum mit Physiotherapie, Rehabilitation,  
medizinischer Trainingstherapie und Präventionsangeboten.

Redaktion Baumerziitig

Ihre berufliche Laufbahn begann Henriette Erler in der 
Zürcher Höhenklinik Wald. Nach einigen Jahren in einer 
Praxisgemeinschaft machte sie sich selbstständig. «Mein 
Wunsch war es, Familie und Beruf besser miteinander zu 
vereinbaren und gleichzeitig meine Vorstellungen einer 
ganzheitlichen Physiotherapie umzusetzen», sagt Erler. Als 
Mutter zweier Kinder habe sie gelernt, Verantwortung zu 
übernehmen und ihren eigenen Weg zu gehen.

Zur Übernahme der Praxis in Bauma kam es eher zu­
fällig. Als Mitarbeitende der damaligen Praxis auf sie zu­
kamen, erfuhr sie von deren bevorstehender Schliessung. 
Da sie bereits über einen zweiten Standort nachgedacht 
hatte und die Mitarbeiter in Bauma nicht «hängen las­
sen wollte», entschied sie sich, die Gelegenheit zu nutzen. 
Gemeinsam mit einem Grossteil des bestehenden Teams 
entwickelte sie den Standort weiter.

Durch zusätzliche Räumlichkeiten konnte die Praxis 
modernisiert und erweitert werden. Herzstück des An­
gebots ist heute ein Trainingscenter, das Therapie und 
aktives Training verbindet. Patientinnen und Patienten 
können dort ihre Rehabilitation auch ausserhalb der regu­
lären Öffnungszeiten gezielt unterstützen und Übungen 
selbstständig weiterführen. Gleichzeitig steht das Angebot 
auch gesundheitsbewussten Menschen ohne ärztliche Ver­
ordnung offen.

Behandelt werden Menschen jeden Alters – von akuten Ver­
letzungen und postoperativen Rehabilitationen bis hin zu 
chronischen Schmerzen, neurologischen Erkrankungen 
oder Sportverletzungen. Künftig soll das Angebot durch 
Gruppentherapien und Wassertherapie weiter ausgebaut 
werden.

Besonders wichtig ist Henriette Erler neben einer 
modernen Infrastruktur das Team. Durch offene Kommu­
nikation, regelmässigen Austausch und Weiterbildung sei 
nach der Übernahme ein motiviertes Team entstanden. 
«Ein gutes Arbeitsklima ist die Grundlage für zufriedene 
Mitarbeitende und damit auch für zufriedene Patientinnen 
und Patienten», ist sie überzeugt.

Heute arbeiten am Standort Bauma neun Physio­
therapeutinnen und Physiotherapeuten sowie zwei Mitar­
beitende im Sekretariat. Gemeinsam verfolgen sie das Ziel, 
Menschen auf ihrem Weg zu mehr Gesundheit, Beweglich­
keit und Lebensqualität bestmöglich zu begleiten. 

P.S.: Am 30. Oktober findet ab 16 Uhr ein Tag der offenen 
Tür statt.

Mehr Infos:  
physio-therapie-zentrum.ch

Henriette Erler in einem 
ihrer modernen Therapiezimmer Die erste Grundanalyse erfolgt vollautomatisch

Fitnesstraining an 
modernsten Geräten
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Sommerzeit

Wenn der Sommer ruft – «ab verusä»!
Die Tage sind lang, die Abende warm bis heiss und alles fühlt sich ein bisschen leichter an – endlich ist Sommer.

Redaktion Baumerziitig

Die Sonne scheint, die Tage sind wieder länger und es 
zieht uns nach draussen. Ob an den See, in die Berge oder 
einfach auf den Balkon – hauptsache frische Luft und ein 
bisschen Freiheit. Der Sommer wird von vielen als die Lieb­
lingsjahreszeit geschätzt. Alles wirkt leichter, spontaner 
und irgendwie unbeschwerter.

Doch während wir von einem Termin zum nächsten 
springen, Ausflüge planen oder versuchen, jeden sonnigen 
Moment auszukosten, vergessen wir manchmal das Wich­
tigste: den Moment selbst. Der Sommer muss nicht perfekt 
sein. Nicht jeder Tag braucht ein Programm, nicht jedes 
Wochenende ein Highlight. Oft setzen wir uns selbst unter 
Druck, diese Zeit «richtig» zu nutzen – und verpassen dabei 
genau das, was sie so besonders macht.

Oft sind es die kleinen Dinge, die den Sommer ausma­
chen. Barfuss durch das Gras laufen, ein Glacé in der Hand, 
ein Sprung ins kalte Wasser oder ein langer Abend mit gu­
ten Gesprächen. Das Lachen, das irgendwo im Hintergrund 
mitschwingt, das Licht, das nicht enden will, und dieses Ge­

fühl, dass die Zeit für einen Moment stillsteht. Diese Augen­
blicke sind es, die bleiben – nicht die perfekt geplanten Tage.

Gerade Kinder zeigen uns, wie einfach Sommer sein 
kann. Draussen sein, entdecken, lachen, sich verlieren in 
der Zeit. Vielleicht dürfen auch wir uns wieder ein Stück 
davon abschauen und den Sommer mit etwas mehr Leich­
tigkeit erleben, auch wenn er wie dieses Jahr heiss ist. 
 Weniger müssen, mehr sein.

Gönnen Sie sich Pausen. Setzen Sie sich in den Schatten, 
legen Sie das Handy zur Seite und nehmen Sie sich bewusst 
Zeit für sich selbst. Atmen Sie durch, lassen Sie den Alltag 
für einen Moment los und geniessen Sie das Hier und Jetzt.

Es braucht nicht viel, um den Sommer zu spüren. Ein 
warmer Abend, ein leichter Wind, das Gefühl, dass der Tag 
noch nicht zu Ende ist.

Wir wünschen Ihnen einen wunderbaren Sommer mit 
vielen kleinen Momenten, die bleiben – genau so, wie sie 
sind. Und nicht vergessen, bleiben Sie bei der Hitze gesund: 
viel trinken und regelmässige Abkühlungen im Schatten.

Der Sommer lässt einem leichter fühlen Das schöne Wetter lädt zum Wandern ein

Auch das kühle Nass lockt Sommerabende lassen einen verweilen und jeden letzten Sonnenstrahl geniessen
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Altlandenbergstrasse 11  8494 Bauma� 052 386 11 63

Aktuelle Infos zu den Veranstaltungen und Livestream
finden Sie auf www.regichile.ch

Do,	 02.07.	 09.30 Uhr	 Zwerglisingen
Fr,	 03.07.	 19.30 Uhr	 TeenieClub Filmnacht bis Sa, 9 Uhr	
So,	 05.07.	 10.00 Uhr	 Talkgottesdienst mit Ruth Bai  
			   mit Kinderprogramm
So,	 05.07.	 19.00 Uhr	 «connect» Abendgottesdienst
Mo,	06.07.	 16.00 Uhr	 Grillfest für alle 55+
Di,	 09.07.	 12.00 Uhr	 Mittagstisch für alle
Mi,	 08.07.	 09.00 Uhr	 1919 Kafi offen bis 17 Uhr

zum Livestream

Freitag, 3. Juli 2026
19.00 Uhr	 Abendsingen in der Kirche Sternenberg

Sonntag, 5. Juli 2026
  9.00 Uhr	 Gebet im Kirchgemeindehaus Bauma

  9.30 Uhr	 Gottesdienst Kirche Bauma
	 Pfr. Willi Honegger
	 (Verabschiedung der austretenden und Begrüssung
	 der neu gewählten Mitglieder der Kirchenpflege)
	 Singkreis Bäretswil-Bauma
	 Kinderhort, Sonntagsschule
	 Kirchenkaffee im Kirchgemeindehaus
	 Fahrdienst-Anfrage Sekretariat: 052 386 38 42

  9.45 Uhr	 Gottesdienst Kirche Sternenberg
	 Pfr. Urs Sommer

Amtswoche ab 6. Juli 2026
Pfr. Willi Honegger, 052 386 11 25

www.kirchebauma.ch

direkt zum Livestream

Herzlich willkommen in der GfC Bauma
Juli
Do	 2.	 19.50	 Singen, Nachfolge leben
So	 5.	  9.45	 Gottesdienst 
	 	 	 Chinderträff

Samstag,  4. Juli 2026 
18.00 Uhr	 Kirche Fischenthal, Heilige Messe  
	 anschl. Fahrzeugsegnung

Sonntag,  5. Juli 2026 
09.30 Uhr	 Kirche Bauma, Heilige Messe,  
	 anschl. Fahrzeugsegnung
11.00 Uhr	 Kirche Bäretswil, Heilige Messe,  
	 anschl. Fahrzeugsegnung

Reguläre Gottesdienste wenn keine Feiertage sind:
Bauma: Mo 6.30, Di 19.00, So 9.30 Uhr, Kirche St. Antonius
Bäretswil: Mi 19.00, Fr 19.00, So 11.00 Uhr, Kirche Bruder Klaus
Fischenthal: Do 19.00, Sa 18.00 Uhr, Kirche St. Gallus

www.kath-bauma.ch

Römisch-Katholische Kir che
Bauma, Bäretswil und Fischenthal
Römisch-Katholische Kir che Bauma

	� Leserbrief  
Gestaltungsplan Baumgartenholz: Privateigentum wird missachtet

Mit grossem Befremden haben wir die Neuauflage des Ge­
staltungsplans «Baumgartenholz» zur Kenntnis genom­
men. Wie kann der Gemeinderat damit vor die Gemein­
deversammlung treten, obwohl elementare rechtliche 
Grundlagen ungeklärt sind? Damit wird den Stimmbürgern 
von Bauma Sand in die Augen gestreut.

Konkret betrifft dies unsere Privatstrasse Auwis. Ohne 
Notwendigkeit versucht der Gemeinderat hier eine fakti­
sche Enteignung und missachtet die Eigentumsgarantie 
(Art. 26 BV). Das Vorgehen der Behörde und der Bauherr­
schaft J. Jucker AG ist stossend: Vor der ersten Auflage wur­
den wir nie über die geplante Nutzung unserer Strasse in­
formiert. Spätere Sitzungen liefen nur darauf hinaus, dass 
wir unsere Strasse abtreten sollen. Unsere Einwände wur­

den komplett ignoriert. Schon beim ersten Mal drohte man 
uns direkt mit einem Grenzbereinigungsverfahren.

Dasselbe gilt für den Gestaltungsplan. Die Bauherr­
schaft beteuerte stets, das erste Projekt sei unveränderbar. 
Nun ging es plötzlich doch – aber nur, weil sie dank dem 
Widerstand der Baumer Bevölkerung an der Gemeindever­
sammlung vom 23. Juni 2025 abgewiesen wurde.

Statt Verhandlungen auf Augenhöhe stellt man uns 
nun erneut vor vollendete Tatsachen, um einen massiven 
Planungsfehler durchzustieren.

Es ist inakzeptabel, dass die Interessen von Grossent­
wicklern über die verfassungsmässigen Rechte der lokalen 
Bevölkerung gestellt werden.

R. und S. Bodenmann

DIRÄKT ZU DIR HEI!

K LEIN ABER FEIN 
Auch Inserate für kleine Budgets sind möglich. Wir beraten Sie gerne! 
inserate@baumerziitig.ch | 075 409 11 11
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	� Gratulation zur erfolgreichen 
Lehrabschlussprüfung

Mein Sohn Julian Mischler, Firma Tonet GmbH in Russikon 
(Note 5.1), und mein Lehrling Janik Schönberger (Note 5.0) 
haben die Lehre als Sanitärinstallateur EFZ erfolgreich ab­
geschlossen. Ich gratuliere den beiden frisch gebackenen 
Installateuren ganz herzlich und wünsche ihnen alles Gute 
auf ihrem weiteren Lebensweg.

Hansjürg Mischler 
Mischler Haustechnik AG, Hittnau

Baumer Gschichte – im Juli 1925
Vor 100 Jahren im «Anzeiger für das Tössthal» � Quelle: Chronikarchiv Bauma; Walter Ledermann

Feuerwerk zur Feier der Schweiz 
Im November dieses Jahres stimmen 
wir voraussichtlich über die Initiative 
«Für eine Einschränkung von Feuer­
werk» in der Schweiz ab. 

Bei H. Schlumpf in Bauma waren 
noch keine knallenden Feuerwerks­
körper zu kaufen. Er beschränkte sich 
auf leuchtende Lampions zum Mit­
tragen oder auf die im Wind schau­
kelnde Girlanden, um die Häuser 
festlich zu schmücken, damit das Fest 
der Schweiz würdig begangen wer­
den konnte. Bengalische Zündhölzer 
für die Kinder, vielleicht auch fun­
ken- und sternensprühende Vulkane 
waren dabei. Dazu gehörte der bren­
nende Holzstoss, der das Feuer der 
Freiheit von Hügel zu Hügel weit in 
die Welt hinaustrug. 

Und heute? Warten wir ab, ob die 
lauten Böllerschüsse und die knal­
lenden Raketen auch dieses Jahr zur 
Bundesfeier gehören, oder ob sich die 
Schweizer Bevölkerung selbst eine ge­
wisse Zurückhaltung in der Lärmpro­
duktion auferlegt.  

Heuen
Das Eisenwaren- und Spenglerei-Ge­
schäft wurde 1880 von Heinrich Ober­
holzer gegründet. 2013 übernahm die 
Sanitärfirma Thalmann den Betrieb 
und erweiterte ihn mit Blitzschutz-, 
Spenglerei- und Flachdacharbeiten.  

Den jüngeren Leuten sind die Ge­
rätschaften wohl kaum mehr ein Be­
griff, stammen sie doch alle aus einer 
Zeit, als noch von Hand gemäht und 
geheut wurde. 

Der «Worb», der Holzstiel, gibt der 
Sense ihren Charakter. Die Zürcher 
Oberländer und die Berner mähten 
mit dem «Berner Halbkrummen» 
Worb, die Toggenburger mit einer 
kurzen Sense. Selbst der innerrhödler 
Worb unterscheidet sich von einem 
ausserrhödler. 

Der Mailänder Wetzstein ist ein 
halbharter Kalk-Silizium-Stein. Er 
dient dazu, die stumpfe Sense wieder 
rasiermesserscharf zu bekommen.

Eine Schüttgabel diente mit ih­
ren eng aneinander liegenden Zinken 
dazu, rieselfähiges Material aufzu­
heben. Mit der Ladegabel wurde das 
Heu mit kräftiger Hand auf den Wa­
gen gehievt, wo es sorgfältig von dem 
auf dem Heufuder Stehenden links, 
rechts und in der Mitte platziert wur­
de, damit das Heu bei der Heimfahrt 
nicht verloren ging.

Schliesslich hatte vor allem die Bauers­
frau die letzten Reste vom Heu, das 
mit der Gabel nicht erfasst wurde, mit 
dem Schlepprechen zusammenzure­
chen, eine mühsame Arbeit, bei der oft 
lange Strecken zurückgelegt werden 
mussten. 

Heute wird mit modernsten, zum 
Teil computergesteuerten Maschinen 
Heu geerntet oder auch in Siloballen 
gepackt, um das Vieh im Winter mit 
dem nötigen Futter zu versorgen.  

Der Sattler und Polsterer
Pfannen- und Schirmflicker, Stör­
schneiderinnen oder Störmetzger 
haben keine eigene Werkstatt. Ihr 
Arbeitsort ist beim Kunden. Sie sind 
daher ständig unterwegs und bieten 
ihre Dienstleistung an der Haustür an. 

Fr. Baumann besorgte die Arbeit in 
der eigenen Sattlerei an der Sennhüt­
tenstrasse, war jedoch auch als Stör­
sattler bei allfälligen Kunden unter­
wegs.  

Weder die Sattlerei noch die Senn­
hütte existieren heute noch. Nur der 
Strassenname erinnert an die dama­
lige Käserei, worin die Käser Häsler, 
Hürlimann, Rüfenacht, Mettler, Aerni 
und Bieri in den Jahren 1893 bis 2000 
Käse herstellten. 

IM DORF DIHEI!
baumerziitig.ch

Pfäffikerstr. 39
8335 Hittnau

Tel. 044 951 10 10
Natel 079 837 45 10

Fax 044 951 10 11

www.mihag.ch
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Schlicht und einfach war dein Leben, 
treu und fleissig deine Hand. 
Möge Gott dir Frieden geben,  
dort im ewigen Heimatland.

Heidi Iseli
16. April 1940 – 22. Mai 2026

Für die vielen tröstenden Worte, für die lieben Briefe  
und die Spenden zum Abschied von unserer Heidi bedanken  
wir uns sehr herzlich.

Ein besonderer Dank gilt den Mitarbeitern des Alters- und  
Pflegeheims Blumenau für die liebevolle Betreuung in 
Heidis letzten Jahren, sowie Pfarrer Willi Honegger für den  
berührenden Trauergottesdienst.

Die grosse Anteilnahme hat uns tief berührt.

	 Anita und Bruno Pfäffli  
	 	 mit Roman und Sarah

	 Linda und Beat Pfäffli  
	 	 mit Mia und Liam

	 Jacqueline Oswald

	 Adrian Pfäffli

	 Alle Nichten und Neffen

Feuerverbot im Wald und in Waldesnähe

Wegen der anhaltenden Trockenheit und dem 
ausbleibenden Regen ist es in den Wäldern des 
Kantons Zürich sehr trocken. Es herrscht grosse 
Waldbrandgefahr (Gefahrenstufe 4 von 5).

Im Wald und bis 50 m vom Waldrand entfernt  
ist es verboten, Feuer zu entfachen sowie bren-
nendes oder glühendes Material wegzuwerfen 
(Zigaretten, Zündhölzer usw.). Dieses Verbot  
gilt ausdrücklich auch für befestigte, offizielle 
Feuerstellen, in und um Waldhütten sowie für 
Holzkohlegrills.

Vom Feuerverbot ausgenommen sind Gas- und 
Elektrogrills, sofern sie kippsicher auf feuerfestem 
Untergrund aufgestellt und mit der nötigen  
Sorgfalt verwendet werden.

2. Juli 2026

Gemeinde Bauma | Abteilung Sicherheit

baumerziitig.ch

Bestattungsanzeige

Am 26. Juni 2026 ist in Bauma ZH gestorben:

Rüegg, Albert,

geboren am 21. Dezember 1940, von Bauma ZH, 
wohnhaft gewesen in Bauma.

Die Beisetzung im Kreise der Familie und An
gehörigen findet statt am 7. Juli 2026  
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof Bauma mit  
öffentlicher Abdankungsfeier um 14 Uhr in der 
ev.-ref. Kirche Bauma.

Das Bestattungsamt

Impressum: 
Auflage: 3 000 Exemplare 

Herausgeberin:  
Baumerziitig | c/o Media-Center Uster AG 
Neugrütstrasse 2 | 8610 Uster

www.baumerziitig.ch | Telefon 075 409 11 11 
Montag – Freitag 8.30 bis 12.00 / 13.30 bis 17.00 Uhr

Redaktionsschluss Inserate und Textbeiträge: Montag, 12 Uhr 
Redaktionsschluss Todesanzeigen: Dienstag, 11 Uhr

Produktion SWISS MADE | Hergestellt im Züri Oberland 
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Inserate und Bilder können mithilfe  
Künstlicher Intelligenz (KI) erstellt worden sein.

Verteilung: 
Die «Baumerziitig» wird durch die Schweizerische Post AG verteilt.

Albert Rüegg-Keller
21.12.1940 26.06.2026- _

«In deine Hand
befehle ich meinen Geist;

du hast mich erlöst,
Herr, du treuer Gott!»

f

Psalm 31, 6

weg aus seiner geliebten Wellenau, angetreten.

Wir sind traurig aber auch dankbar:

                 Albert & Monika Rüegg-Heusser
                 Ruedi & Elsbeth Rüegg-Meier
                 Hans & Ursi Rüegg-Müller
                 Maya & Markus Meier-Rüegg
                 Thomas & Judith Rüegg-Schellenberg
                 Christa & Michael Rothe-Rüegg
                 Stephan & Alexandra Rüegg-Straumann
                 Grosskinder & Urgrosskinder
                 Verwandte & Freunde

IBAN CH88 0900 0000 8400 3194 8, 
Vermerk: Albert Rüegg.

Traueradresse: Ruedi Rüegg, Wellenau 15, 8494 Bauma 

um 14.00 Uhr in der reformierten Kirche in Bauma.
Der engere Familienkreis trifft sich um 13.30 Uhr

Wir nehmen Abschied am Dienstag, 07. Juli 2026,

auf dem Friedhof Bauma.

Anstelle von Blumen gedenke man der Spitex Bauma, 
Hörnlistrasse 3, 8494 Bauma,

Nach tapfer ertragener Krankheit, hat unser Vater, 
Grossvater und Urgrossvater seine letzte Reise,
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Gemeindeversammlung vom 29. Juni 2026; 
Amtliche Publikation der Ergebnisse 

Die Stimmberechtigten haben an der Gemeinde-
versammlung folgende Beschlüsse gefasst: 

1.	Jahresrechnung 2025, Genehmigung 
Mit grossem, offensichtlichem Mehr genehmigt. 

2.	GZO AG Spital Wetzikon;  
Zusatzkredit; Genehmigung 
Mit grossem, offensichtlichem Mehr genehmigt. 

3.	Sanierung Hallenbad Bauma;  
Abrechnung Objektkredit; Genehmigung 
Mit 55 Ja-Stimmen, 9 Nein-Stimmen und  
7 Enthaltungen genehmigt. 

4.	Eljezi Visar (1990), Bauma; Einbürgerung 
Mit grossem, offensichtlichem Mehr beschlossen.

Rechtsmittel 
Beim Bezirksrat Pfäffikon, Hörnlistrasse 71,  
8330 Pfäffikon, können, von der Veröffentlichung 
an gerechnet, schriftlich folgende Rechtsmittel 
ergriffen werden: 
•	 wegen Verletzung von Vorschriften über  

die politischen Rechte, sofern sie an der Ver-
sammlung gerügt wurden, innert fünf Tagen 
Rekurs in Stimmrechtssachen (§ 19 Abs. 1 lit. 
c i.V.m. § 21a und § 22 Abs. 1 VRG) 

•	 wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger oder 
ungenügender Feststellung des Sachverhaltes 
sowie Unangemessenheit der angefochtenen 
Anordnung Rekurs innert 30 Tagen (§ 19  
Abs. 1 lit. a i.V.m. § 19b Abs. 2 lit.c sowie § 20 
Abs. 1 und § 22 Abs. 1 VRG)

Die Rekursschrift muss einen Antrag und  
dessen Begründung enthalten. Der angefochtene 
Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. 

Das Protokoll der Gemeindeversammlung liegt 
ab Montag, 6. Juli 2026, auf der Gemeindever-
waltung (Dorfstrasse 41, Bauma) während den 
Öffnungszeiten in der Abteilung Präsidiales +  
Sicherheit (1. OG) auf. 

2. Juli 2026

Der Gemeinderat

	 FC Bauma – Grümpi-Rückblick

Am letzten Wochenende lud der FC Bauma zum jährlichen 
Grümpi-Fest ein. Traditionellerweise fand am Freitagabend 
das Dorfturnier statt, welches das Team «Isch ebe Heimat» 
insgesamt zum fünften Mal gewinnen konnte. Anschliessend 
durfte ein ausgiebiges Fest nicht fehlen. Am Samstag fand 
das Stützpunktturnier «Bachtelcup» mit den U-13-Junioren 
vom FCZ, Winterthur und Rapperswil statt. Dabei präsen­
tierten sich die besten Junioren des Jahrgangs den Scouts. 
Bei brütender Hitze mussten die meisten Spieler:innen die 
Komfortzone verlassen. Wer Profi werden will, muss auch 
leiden können. Zum Abschluss des Turnierwochenendes 
spielten am Sonntag die Schülerinnen und Schüler um den 
Schülerturniertitel bei angenehmeren Temperaturen, spe­
ziell am Morgen. Das kühlende Wasser der Sprinkleranlage 
wurde auch von den Zuschauer:innen sehr geschätzt. 

Kreative Namen schmückten die Spielpläne. Das Unter­
stufenturnier gewannen «Die 12 Faultiere» im Elfmeterkri­
mi gegen das Team «Rocketball». Bei der Mittelstufenkatego­
rie der Mädchen siegten die «Cat Girls». Bei der gemischten 
Mittelstufenkategorie setzten sich die «Barbers» im Finale 
gegen die «Fischenballer» durch. Der FC Bauma bedankt sich 
bei allen Zuschauenden und Teilnehmenden, die trotz der 
grossen Hitze den Weg auf den Fussballplatz Schwendi gefun­
den haben. Fotos vom Turnierwochenende fin­
det ihr bald auf unserer Website fcbauma.ch.

Sven Stadelmann, Pressechef

	� Hautverfärbungen: Was hinter 
Pigmentstörungen steckt

Von einer Pigmentstörung spricht man, wenn die Bildung 
der Farbpigmente in der Haut verändert ist und es zu ei­
nem unregelmässigen Hautbild kommt. Die zentrale Rolle 
spielt dabei Melanin – das Pigment, das für unsere Haut-, 
Haar- und Augenfarbe verantwortlich ist und uns gleich­
zeitig vor UV-Strahlung schützt.

Produzieren die Melanozyten, die pigmentbildenden 
Zellen der Haut, zu viel Melanin, entstehen dunkle, bräunli­
che Flecken. Man spricht dann von einer Hyperpigmentie­
rung, wie sie etwa bei Altersflecken oder Melasma auftritt. 
Bilden die Zellen dagegen zu wenig Melanin, entstehen 
helle, weissliche Flecken, eine sogenannte Hypopigmentie­
rung, wie sie bei Vitiligo zu beobachten ist. Weitere häufige 
Formen von Pigmentstörungen sind Muttermale, Sommer­
sprossen und Pickelmale.

Da Pigmentstörungen oft im Gesicht auftreten, werden 
sie schnell als störend empfunden. Glücklicherweise lassen 
sie sich gut vorbeugen und mildern. Der wichtigste Schutz 
ist konsequente Sonnenschutz, denn intensive UV-Strah­
lung kann Pigmentstörungen auslösen oder verstärken. 
Empfehlenswert ist ein Sonnenschutz mit hohem Licht­
schutzfaktor, der zum eigenen Hauttyp passt.

Für alle Fragen rund um Pigmentstörungen und pas­
sende Pflegeprodukte stehen wir Ihnen gerne persönlich 
zur Verfügung.

� Ihre Tösstal Apotheke

BEREICHERN SIE DIE BAUMER ZIITIG 
Haben Sie etwas erlebt, das Sie mit der Leserschaft teilen 
wollen? Möchten Sie über einen Ausflug mit Ihrem Verein 
berichten und dazu noch ein paar Impressionen zeigen? 

Schicken Sie uns Ihren persönlichen Beitrag an: 
redaktion@baumerziitig.ch



www.baumerziitig.ch
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Sprechstunde Gemeindepräsident

Gemeindepräsident Andreas Sudler beantwortet 
Fragen und nimmt Anregungen entgegen.  
Die nächste Sprechstunde findet statt am:

Montag, 6. Juli 2026, 17.30 – 18.30 Uhr,  
Gemeindehaus, Sitzungszimmer Espen,  
1. OG, Dorfstrasse 41, Bauma.

Eine Voranmeldung ist nicht nötig.

2. Juli 2026

Der Gemeinderat

Bauausschreibung

Bauherrschaft
Raphael Jaggi,  
Im Baumgarten 1, 8494 Bauma

Projektverfasser
Roda Naturgärten GmbH,  
Hörnen 19, 8494 Bauma

Grundeigentümer
Raphael und Sandra Jaggi,  
Im Baumgarten 1, 8494 Bauma

Bauvorhaben
Erstellen von Stützmauern und einer Einfriedung 
beim Gebäude Vers.-Nr. 3389 auf dem  
Grundstück Kat.-Nr. BA7107, Im Baumgarten 1, 
8494 Bauma, (W1; Wohnzone)

Planauflage
Die Pläne liegen 20 Tage ab Ausschreibedatum 
bei der Gemeindeverwaltung bzw. bei der Abtei-
lung Hochbau und Liegenschaften auf. Erfolgt die 
Ausschreibung in mehreren Publikationsorganen, 
so gilt das Datum der letzten Ausschreibung.

Rekursrecht
Während der Planauflage können Baurechts
entscheide schriftlich bei der Baubehörde einge-
fordert werden. Wer das Begehren nicht innert 
dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. 
Für die Zustellung baurechtlicher Entscheide kann 
eine Kanzleigebühr erhoben werden.

2. Juli 2026

Hochbau und Liegenschaften Fängt Melanin-Vorläufer ab, bevor

Pigmentflecken entstehen.

Wirkstoffe Melasyl und Niacinamid

gegen hartnäckige dunkle Flecken

auf der Haut.

Pigment-Pigment-
Bewahrt den natürlichen Hautton.

fleckenflecken

Im Juli erhalten Sie bei jedem
Kauf von einem La Roche Posay
Mela B3 eine Probe geschenkt.

www.toesstal-apotheke.ch

Geschwindigkeitskontrolle 
vom 15. Juni 2026
Die Kantonspolizei Zürich hat eine Geschwindigkeitskon­
trolle in der Gemeinde Bauma durchgeführt. Insgesamt 
gab es 52 Überschreitungen. Nachstehend die Resultate 
im Detail.
Messort 8493 Dillhaus, Tösstalstrasse 

Fahrtrichtung: Winterthur / Bauma
Datum / Zeit der Messung: 15.06.2026 / 16.08 – 18.32 Uhr
Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h
Gemessene Höchstgeschwindigkeit: 66 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 1576
Anzahl Übertretungen: 52

� Bauma, 2.  Juli 2026
� Gemeinde Bauma | Abteilung Tiefbau und Werke

Medienmitteilung Abteilung Tiefbau und Werke

BAUMERZIITIG.CH
Unterstützt das Baumer Gewerbe und Baumer Vereine!



Seite 8 //  Baumerziitig // 27 /  2026 // 2. Juli 2026

#dasischbauma

seit 1868

Doppelte ProBon
3. + 4. Juli 2026

BAUMA BLIIBT STARCH!
baumerziitig.ch

 Agenda
Tic Tac Timeworks GmbH,
Betriebsferien

Di, 30. Juni
bis Fr, 10. Juli

Grüngutabfuhr Fr, 3. Juli

Baumer Wuchemärt Fr, 3. Juli

Zischtigclub:
Öffentliche Dampfbahnfahrten 
Bahnhofhalle, Perronbeiz

So, 5. Juli

Gottesdienst mit Singkreis 
ref. Kirche Bauma

So, 5. Juli 
9.30 Uhr

Mütter- und Väterberatung 
Reformiertes Kirchengemeindehaus 
Hörnlistrasse 7, Bauma 
Patricia Zgraggen | 043 258 47 70

Mo, 6. Juli 
9 bis 11 Uhr 

 
(mit Voranmeldung)

Sprechstunde Gemeindepräsident 
Gemeindehaus, 1. OG,  
Sitzungszimmer Espen

Mo, 6. Juli 
17.30 bis 18.30 Uhr

Kehrichtsammlung Mi, 8. Juli

1919 Kafi 
RegiChile

Mi, 8. Juli 
9 bis 17 Uhr

Spieltag: Regenerationstraining 
Gasthof Sunnebad

Mi, 8. Juli 
13.30 bis 21.30 Uhr

Chorstubete mit zahlreichen Chören 
Rietlihof Familie Bosshard

Mi, 8. Juli 
ab 20 Uhr

Ochs am Spiess, Anmeldeschluss Do, 9. Juli

Baumer Wuchemärt Fr, 10. Juli

Harmonie Bauma:
Konzert zum Ferienanfang 
Bahnhofshalle Bauma

Fr, 10. Juli 
Türöffnung: 19 Uhr 
Konzert: 19.30 Uhr

Sommerlager Jungschar 
ref. Kirche Bauma

Sa, 11. bis
Sa, 18. Juli

Hallenbad Bauma geschlossen Sa, 11. Juli bis 
Mo, 17. August

Ochs am Spiess 
Rietlihof, Sternenberg

Sa, 11. Juli 
ab 17.30 Uhr

Schule Bauma: Sommerferien 
Mo, 13. Juli bis Fr, 14. Aug.

Weitere Informationen zu den Anlässen finden Sie auf der Webseite der Gemeinde.
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.


